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2.3 Themenbereich C. Umwelt/ Natur/ Begrünung 

 
Maßnahmennummer Maßnahmentitel 

C.001 Sicherung und Entwicklung Stadtwald 

C.002 Pflanzung von zusätzlichen Straßenbäumen 

 
C.001 Sicherung und Entwicklung Stadtwald 

Initiator/Zuständigkeit 66.4 SG Stadtwald 

Zielgruppe Stadtforst 

Zielsetzung der Maßnahme 

Klimastabile Walderhaltung. 

Beschreibung der Maßnahme 

Im Hildener Stadtwald zeigten sich die Folgen des Klimawandels durch Wetterextreme und 
vermehrten Schädlingsbefall. Zweiteres allein führte zum Absterben von Fichtenbeständen 
auf rund 50.000m² Fläche, welche nun wieder klimastabil bepflanzt und dann langfristig 
gepflegt werden müssen. Die ab 2020 vorgesehenen Haushaltsmittel von 50.000 €/ Jahr 
(abzüglich der pauschalen Kürzung des „globalen Minderaufwands“) stehen im 
Unterhaltungsbudget des Dezernates IV zur Verfügung. 

Umsetzungsempfehlung/Umsetzungsschritte 

 

Aktueller Status/Fortschritt 

Die Wiederaufforstungen der abgestorbenen Fichtenflächen mit klimastabileren Eichen- 
und Buchenmischwaldgesellschaften wird fortgesetzt. 
 
Auf den im Stadtwald abgestorbenen Fichtenflächen wurden rund 3.500 klimastabile 
Jungbäume (Traubeneiche, Stieleiche, Feldahorn, Buche, Esskastanie) nachgepflanzt. Zur 
Pflanzvorbereitung mussten rund 11.000m² Pflanzfläche von Ästen und Bewuchs befreit 
werden, um den Jungpflanzen einen guten Start zu bereiten. Zum Schutz vor Wildverbiss 
wurden rund 500 Laufmeter (lfm) an Hordengatterzaun (Holzlattenzaun) verbaut. Auf rund 
45.000m² wurden die in den letzten Jahren angelegten Forstkulturen von Brombeere und 
Farn freigeschnitten, gepflegt und es wurden abgestorbene Jungpflanzen ersetzt. Diese 
Arbeiten müssen je nach Witterung 2-3 Mal im Jahr durchgeführt werden, um ein 
Überwachsen mit Fehlaufwuchs zu verhindern. 
 
Die Auswahl der Jungpflanzen für die nächste Waldgeneration wird kleinstandörtlich und 
differenziert an die Bodenart, den Nährstoff- und Wasserhaushalt sowie den 
Bodenchemismus und die angestrebte Waldgesellschaft angepasst. Anhand methodischer 
Erfolgskontrollen werden Abweichungen von der Zielwaldgesellschaft erkannt und 
korrigierende oder ergänzende Maßnahmen geplant und ergriffen werden. 
 
Da leider auch die Laubbaumarten unter dem Klimawandel leiden, muss ebenfalls die 
Vitalität verschiedener Laubwaldgesellschaften überwacht werden. Gleichermaßen bedarf 
es hier differenzierter Überlegungen zu klimastabilisierenden Maßnahmen. 
 
Zudem werden die vorhandenen natürlichen Verjüngungspotenziale der Altwaldbestände 
methodisch untersucht und in verschiedenen Versuchsflächen differenziert waldbaulich 
beplant, vorbereitet und behandelt, um in den nächsten Jahren Kenntnisse über die 
Optimierung der effizienten, zukunfts- und klimaorientierten Naturverjüngung von 
Altwaldbeständen im Hildener Stadtwald zu erlangen. Hierbei wurden neben den 
Waldentwicklungsmaßnahmen zum Schutz vor Wildverbiss rund 300 lfm Hordengatter 
verbaut. 

Zeitachse 

Die vorgenannten Arbeiten müssen fortlaufend bis zur „Sicherung“ der Forstkultur nach ca. 
12 Standjahren (2034) ausgeführt werden. 
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Gesamtkosten/Finanzierungsansatz 

 Soll Ist 

Kosten   

Laufende Kosten pro Jahr 50.000,00 € 

Fördermöglichkeiten 

Die Stadt Hilden erhält eine KFA Waldschadenhilfe (2021: 
19.352,92 EUR), welche zur Wiederherstellung von Schäden 
an Waldbestand und Waldinfrastruktur vorgesehen ist. 

Zusätzliche Personalstellen - - 

  


